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Bundesrepublik Deutschland 
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6 - 65304 - 4862/57 


Bonn, den 22. April 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Fünfzehnte Verordnung über Zolltarifänderun- 
gen zur Durchführung des Gemeinsamen Mark- 
tes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl 

- Drucksachen 108, 239 - 


Die Verordnung wurde gemäß § 1 Abs. 1 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs vom 24. November 1955 (BGBl. I 
S. 728) in der Fassung des Zolltarifgesetzes vom 27. Juli 1957 
(BGBl. I S. 1395) als (Vors'dialt-)Verordnung der Bundesregie- 
rung am 13. Dezember 1957 im Bundesgesetzblatt Teil I 
Seite 1837 verkündet und trat am 16. Dezember 1957 in Kraft. 

Der Deutsche Bundestag hat dem am 3. Januar 1958 auf Grund 
des § 1 Abs. 2 des vorbezeichneten Gesetzes zugeleiteten Ent- 
wurf der gleidilautenden (Nachlauf-) Verordnung am 12. März 
1958 zugestimmt. 

Die Verordnung bezog sich auf den Zolltarif 1951, der am 
31. Dezember 1957 außer Kraft getreten ist. Sofern der mate- 
rielle Inhalt der Verordnung zeitlich nicht begrenzt war, ist 
er in die inzwischen verkündete Sechzehnte Verordnung über 
Zolltarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen Mark- 
tes der Europäischen Gemeinsdiaft für Kohle und Stahl über- 
nommen worden, die die Überleitung vom Zolltarif 1951 auf 
den geltenden Zolltarif 1958 enthält. Damit erübrigt sich die 
Verkündung der im Betreff genannten (Nachlauf-)Verordnung. 


Für den Bundeskanzler : 
Der Bundesminister der Justiz 

Schäffer 
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